
Bei einer persönlichen Einschätzung der Risiken hätten Sie
vielleicht auch falsch gelegen. Wir waren jedenfalls sehr
erstaunt. Wenn Sie das Thema „Vorsorge für den Fall der
Berufsunfähigkeit“ noch nicht für sich geregelt haben, dann
sprechen Sie uns bitte an. Wir unterbreiten Ihnen gern
individuelle Angebote dazu.

Niedrige Kosten bei DAB

Viele Anleger haben in den letzten Jahren Kursverluste mit
Aktien hinnehmen müssen und werden jetzt auch noch von
den extrem niedrigen Zinsen „gebeutelt“. Daher ist es angesagt
wieder einmal auf die Kosten der Geldanlage zu schauen.
Wir haben für Sie eine „Vermögensverwalter-Kondition“ bei
der Direkt Anlage Bank vereinbart, die wir für sehr attraktiv
halten. Die zum Hypo-Vereinsbank-Konzern gehörende
Direktbank bietet Ihnen:

Kosten bei Transaktionen von Aktien:     0,44%
Kosten bei Transaktionen von Renten:     0,22%
Investmentfonds werden mit 50% Rabatt angeboten!

Sofern Sie selbst handeln möchten ist dies per Internet völlig
unproblematisch machbar und auch zu den selben
Konditionen. Wir denken, ein Blick auf Ihre letzte Abrechnung
kann sich lohnen. Die Kontoeröffnung ist selbstverständlich
ein Service von uns. Sie können alles mit einem Gespräch
in unserem Büro oder bei Ihnen zu Hause starten.

Übrigens: Bei Großdepots kann diese Kondition zum Teil
noch unterboten werden. Wir freuen uns auf ein Gespräch
mit Ihnen.

LV Garantiezins fällt ab 1.1.2004

Schon wieder wird es eine Anpassung im gesetzlich
garantierten Zins bei den Kapitallebensversicherungen und
Rentenversicherungen geben. Ab dem 1.1.04 werden nur
noch 2,75% garantiert. Wenn Sie den Abschluss einer solchen
Versicherung planen, dann sollten Sie diese in den nächsten
Wochen tun, um sich den alten Zins zu sichern. Geeignete
Angebote besorgen wir Ihnen gern, Anruf genügt.

AKTUELLES

Hätten Sie es gewusst? Ihr CONSULTING TEAM besteht
am 1.10.2003 seit 5 Jahren und wir meinen: Das ist ein Grund
mit unseren Kunden und Geschäftspartnern zu feiern!
Wir bitten daher alle Kunden und Geschäftspartner: Merken
Sie sich schon einmal den 02.Oktober 2003 ab dem frühen
Abend vor. Eine separate Einladung erhalten Sie dazu noch
rechtzeitig.

Es ist schon merkwürdig, wenn man als junge Firma
zurückblicken soll, aber in diesen 5 Jahren ist doch eine ganze
Menge geschehen.
Das Ende der Süd-Ost-Asien und Russland-Krise, die dann
startende Internet- und Biotech-Hausse, der schwere
Börsenabsturz seit März 2003. Die Anschläge in New
York und der Irak-Krieg und und und ... Es gibt aber auch
Konstanzen in dieser Zeit. Zum Beispiel Kanzler Gerhard
Schröder oder ... das CONSULTING TEAM. Aber mehr dazu
bei unserer Feier, auf die wir uns sehr freuen.

Hätten Sie es gewusst? (2.Teil)

Das Thema Berufsunfähigkeit ist seit einiger Zeit häufig in
der Presse zu lesen. Dass alle Bürger, die nach 1961 geboren
wurden, keinen ausreichenden Schutz vom Staat zu erwarten
haben, ist vielen bewusst. Aber kennen Sie auch die häufigsten
Gründe für die Berufsunfähigkeit ? Wir zitieren eine Statistik
dazu:

Von 100 Fällen einer Berufsunfähigkeit resultieren:

Nur 10 aus Unfällen und 90 aus Krankheiten!

Bei den Krankheiten sind die häufigsten:

37,9 %    Muskel/Rücken
29,2%     Psyche/Nerven
10,0%     Herz/Kreislauf
 5,8%      Krebs
17,1%     sonstiges
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Beteiligungsmodelle

Die Überlegungen der Bundesregierung, die Besteuerung
bei Schiffsbeteiligungen zu verändern, indem eine
Beteiligungsgesellschaft nicht erst steuerlich negative
Ergebnisse erwirtschaften kann und später auf
Tonnagesteuer umstellen kann und somit die laufenden
Erträge weitestgehend steuerfrei vereinnahmt werden
können, hat zu einem wahren Run auf Schiffsfonds geführt.
Häufig sind die angekündigten Fonds schon komplett
platziert bevor überhaupt ein Prospekt gedruckt worden
ist! Wie immer, wenn die Nachfrage derart überschäumt
(wir kennen dies von der Börse, den Ostimmobilienfonds
und auch der Windenergie), ist das Erwachen nachher böse.
In diesen Phasen ist es um so wichtiger, das richtige Schiff
auszuwählen. Hier konzentrieren wir uns derzeit lieber auf
kleine Containerschiffe und Frachter als z.B. auf
Tankschiffe. Allein die Commerzbank und das Fondshaus
Hamburg bringen in den nächsten Monaten zehn (!)
Containerschiffe in der Größenordnung  von 2.500 – 2.800
TEU. Hier befürchten wir genauso wie in den noch größeren
Containerschiffen eine deutliche Überbauung und es bedarf
schon sehr guter Argumente, um uns von einer Investition
zu überzeugen. Aber natürlich bietet der Markt immer auch
Chancen, die finden wir augenblicklich in dem Segment
der kleineren Containerschiffe. Hier findet im Moment
keine rege Neubautätigkeit statt und es liegen für die
Zukunft auch nicht übermäßig viele Bestellungen vor. Da
aber die immer größer werdenden Containerschiffe nur
noch sehr wenige Häfen anfahren können, kommt den
sogenannten Feederschiffen eine immer größere Bedeutung
zu. Hier haben wir ein Angebot von König & Cie.
ausgewählt, welches sowohl unter Liquiditäts- als auch
unter Rentabilitätsgesichtspunkten sehr aussichtsreich
erscheint.

Devisenmärkte

Nach einem deutlichen Schwächeanfall des US-Dollars
herrscht an der Devisenfront mittlerweile wieder Ruhe mit
relativ geringen Schwankungsbreiten. Wir glauben, dass
dieser Trend anhält und sehen weder einen Grund
Währungen abzusichern noch auf steigende Kurse
gegenüber dem Euro zu spekulieren.

GOLD

Sie lesen inzwischen in fast jeder Wirtschaftszeitung wieder
von Empfehlungen Gold zu kaufen. Viele Jahre war Gold
kein Thema mehr für die Anleger und jetzt soll es wieder

glänzen. Der obige Chart zeigt sehr schön, dass man mit
Gold sehr wohl in den letzten Monaten Geld verdienen
konnte, aber für die Zukunft teilen wir die Zuversicht
einiger Redakteure nicht. Es gibt ausreichend gute
Anlagemöglichkeiten am Markt. Aus unserer Sicht drängt
sich Gold daher nicht als Anlagemedium auf. Schon gar
nicht mit 10% Depotanteil, wie man hin und wieder lesen
kann.

Firmenbeteiligungen

Im August 2003 hat das CONSULTING TEAM eine weitere
Firmenfinanzierung erfolgreich durchgeführt. Die Fasson
AG in Hildesheim hat aus unserem Kundenkreis finanzielle
Mittel erhalten, um ihre geplante Expansionsstrategie
durchzuführen. Der Vorstand der Fasson AG geht davon
aus, dass sich das Unternehmen weiter am Markt erfolgreich
durchsetzen kann, um den Wert der Aktie nachhaltig zu
stärken und positiv zu gestalten. Die Expansion und
Entwicklung des Unternehmens wird zukünftig von uns
mit gestaltet. Für unsere Kunden haben wir zwei Positionen
im Aufsichtsrat durch Herrn Rainer Kochan und Herrn
Günter Halex besetzt. Eine Notierung der Aktie an der
Börse zu Hannover ist für Ende August avisiert.

Die Anzahl der Finanzierungsanfragen  für Unternehmen
beim CONSULTING TEAM wächst ständig. Nicht jede
Anfrage ist förderungswürdig, unsere Vorselektion sondert
Spreu vom Weizen.  Die teilweise herausragenden Ideen,
Innovationen und Konzepte der  übrig bleibenden Projekte
wollen wir gerne unseren Kunden zur Investition und damit
als Anlagealternative anbieten! Haben Sie Interesse? Fragen
Sie uns nach den aktuellen Finanzierungsprojekten.

Handwerker BIMAG

Einige unserer Kunden haben sich beim Bau der BIMAG
Immobilien beteiligt. Auf der Internetseite  haben wir eine
Partner-Seite eingerichtet. Wenn Sie kostenlos dort
aufgenommen werden möchten , dann mailen Sie bitte Ihre
Internetadresse an  !

Beim Stress-Test durchgefallen...

...sind in den vergangenen Monaten zahlreiche deutsche
Versicherungsgesellschaften mit ihrer
Lebensversicherungssparte. Die Auswirkungen sind zum
Teil gravierend, da bereits jetzt erkennbar wird, dass einige
Gesellschaften über zu wenig Rücklagen zur Bedienung
der Überschussbeteiligungen verfügen, die ehemals
kalkuliert worden sind. Dabei sind nicht nur kleine, regionale
Institute betroffen, sondern auch die ganz großen der
Branche. Uns liegen die Auswertungen von BAFin und
Fitch-Rating vor. Interessierte wenden sich bitte an Herrn
Klapprott Tel.: 05121-2899944, der gern Auskunft zu
diesem heiklen Thema gibt und ggf. Lösungsvorschläge
für „Altfälle“ für Sie erarbeitet.
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wird Herr Richter beim CONSULTING TEAM das
Geschäftsfeld FINANZPLANUNG (Financial Planning)
federführend begleiten.

Sofern Sie Interesse am Themengebiet FINANZPLAN
haben, sprechen Sie Herrn Richter bitte direkt an. Tel.:
05121-2899966 oder besuchen Sie doch wieder einmal
unsere Internetseite , auf der das Team komplett vorgestellt
wird.

Zinsentwicklung

Es ist nur wenige Wochen her, da erwartete die Schar der
Analysten einen weiteren Rutsch der Zinsen. Der Irak-Krieg
mit den daraus resultierenden wirtschaftlichen Problemen
war oft als Begründung zu hören. Aber bekanntermaßen
macht der Markt was er will. Seit den historischen Tiefständen
der Zinsen im Juni 2003 hat die Umlaufrendite gut 0,75%
zugelegt und das ohne echte Begründung. Wir meinen, dass
die Anleger (und Kreditnehmer) nicht zu sehr auf die
Notenbankpolitik achten sollten. Diese ist oftmals dem
Markt nachgelagert und hat schon lange nicht mehr die
Signalfunktion wie früher.

Was den Kreditnehmer ärgert, kommt dem Anleger aber
gerade recht. Zinssteigerungen sind das, worauf viele lange
gewartet haben. Aber machen Sie bitte nicht den Fehler und
kaufen Sie jetzt schon lange Laufzeiten bei festverzinslichen
Papieren ein. Dann laufen Sie Gefahr die nächsten
Kursverluste von der Rentenseite ins Depot zu bekommen.

Wir empfehlen - auch wenn es unspektakulär ist - weiterhin
Geldmarkt- und Geldmarktnahe Fonds, sowie Anleihen bis
zu max. 4 Jahren Laufzeit. Geeignete Offerten erhalten Sie
jederzeit gern bei uns.

Endlich da – Zweiter BIMAG Fonds

Bereits für den Juni angekündigt und nun endlich im Juli
gekommen ist der Zweite BIMAG Fonds (Portrait liegt als
Einlageblatt anbei – weitere Fotos der Immobilien unter  im
Internet). Auf den Punkt gebracht:

Offene Immobilienfonds:
KanAm als Alternative

Sie kennen nunmehr zur genüge unsere kritische Haltung zu
Offenen Immobilienfonds. Wenn Sie die Wirtschaftpresse
verfolgen werden Sie feststellen, dass sich auch viele dieser
Autoren inzwischen unserer Meinung angeschlossen haben
und ebenso kritisch schreiben. Aber wir möchten nicht nur
kritisieren, sondern Lösungen aufzeigen. Wir empfehlen Ihnen
daher den Verkauf von:

 Grundwertfonds
    Grundbesitz-Invest
    Haus Invest
    DEKA Immobilien
    DIFA Fonds

Und den Kauf von KanAm Grundinvest – warum ?

Durch die sinkenden Preise am Immobilienmarkt kommen
die ehemals altbewährten Fonds unter Druck, da die in den
Fonds vorhandenen Immobilien sehr stark an Wert verloren
haben oder noch sinken werden.
KanAm Grundinvest befindet sich weiterhin in der
Aufbauphase, d. h. Immobilien werden nach dem Wertverfall
am Immobilienmarkt zu den wesentlich günstigeren Preisen
dem Portfolio hinzugefügt, und die Belastungsfaktoren – wie
bei den „alten Fonds – können somit vermieden werden.
Weiterhin arbeitet KanAm mit der sog. CashCall-Strategie,
d. h. Anlegergelder fließen nur dann in den Fonds, wenn die
Möglichkeit besteht, eine Immobilie zu kaufen. Die Cash-
Call-Strategie verhindert, dass Anlegergelder im Fonds im
Kapitalmarkt zu geringen Renditen geparkt werden müssen.
Damit wird verhindert, dass die Immobilienrendite des KanAm
Grundinvest Fonds verwässert wird. (Dies ist bei den „Alt-
Fonds“ anders. )
Performance in den vergangenen 12 Monaten: 7,3% !

3,1% Festgeldzins

Zwei Banken bieten derzeit einen Zinssatz an, der deutlich
über dem Markt liegt. Zum einen die Commerzbank (nur für
Neukunden) und zum anderen die CC-Bank. Beide Institute
bieten einen Zinssatz von 3,1% an. Wie lange dieser Zins
aber gültig sein wird ist ungewiss. Für „Zinsschnäppchen-
Jäger“ eine lohnende Möglichkeit Geld anzulegen. Mehr dazu
gern bei uns.

Leif Richter beim CONSULTING TEAM

Wir haben es schon oft angekündigt, dass wir uns noch durch
qualifizierte und motivierte Banker verstärken wollen und
das ist nun umgesetzt worden. Entgegen dem Brachentrend
haben wir uns entschlossen, unser Berater-Team zu vergrößern
und freuen uns sehr, dass Herr Leif Richter zu uns gestoßen
ist. Herr Richter ist vielleicht dem einen oder anderen Leser
aus seiner Zeit bei der Commerzbank bekannt. Dort hat er
einige Jahre im Bereich Wertpapierberatung gearbeitet. Neben
diesem Feld

Eine sehr solide Anlageform mit regionalem Bezug, die in
fast jedes Portfolio als Abrundung passen dürfte. Bitte sprechen
Sie uns an. Wir erläutern Ihnen gern die Einzelheiten zum
Konzept.

Credit Suisse mit Top-Offerte

Die Experten der Schweizer Großbank CREDIT SUISSE
haben sich etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Eine
Anlageform, die mit einer sehr hohen Wahrscheinlichkeit 8%
steuerfreien Ertrag bringen wird. Was fast unglaublich klingt
ist aber Realität. Was steckt dahinter? Dahinter steckt zunächst
eine Fondsgebundene Lebensversicherung, die für die
Steuerfreiheit der Erträge sorgt. Zunächst nichts Besonderes
werden Sie sagen und das stimmt auch. Diese Anlageform
gibt es schon sehr lange am Markt. Allerdings gibt es einen
hochinteressanten Unterschied: Herkömmliche Modelle
investieren das Geld der Anleger   üblicherweise in Aktienfonds
unterschiedlichster Gesellschaften. Das bedeutet, dass der
Anleger auch die ganz normalen Risiken eines Fonds tragen
muss. Nicht so bei der CREDIT SUISSE, denn hier wird das
Geld in einen Fonds investiert, der „gebrauchte“ britische
Lebensversicherungs-Policen ankauft. Ein hochlukrativer
Markt, der bisher nur von Großanlegern besetzt war.

Diese gebrauchten Policen haben durch die besondere
Konstruktion quasi eine Mindestverzinsung von rund 2% und
werden unter dem echten Marktwert erworben. Somit kann
der Bonus am Ende der Laufzeit einen richtigen Renditeschub
bringen.

Britische Policen brachten bei einem normalen Verlauf bereits
in den letzten Jahrzehnten Renditen von 10% und mehr. Wenn
wir also heute von 8% ausgehen, ist das recht vorsichtig
kalkuliert.

Sie können sich über uns an dieser Anlageform beteiligen.
Mindestlaufzeit 12 Jahre. Einzahlungen mindestens
€ 10.000 pro Jahr und das 5 Jahre lang. Oder aber bequem
einmalig mindestens € 50.000 in ein sogenanntes
Prämiendepot. Ein exclusives Produkt, das Sie nur bei uns
oder dem Initiator selbst bekommen.

Rentenmärkte

Unsere vorsichtige Haltung gegenüber den langen Laufzeiten
ist in den vergangenen Tagen eindrucksvoll bestätigt worden.
Der Zinsanstieg, ausgelöst durch die Gefahr höherer Staats-
verschuldung und die Aussicht auf eine bessere Wirtschafts-
entwicklung, hat zu empfindlichen Kursrückgängen bei
festverzinslichen Wertpapieren geführt. Wir sind mit unserer
Auswahl hiervon unberührt geblieben. Im Gegenteil: Die von
uns favorisierten Titel haben von Hochstufungen und besseren
Bonitätseinschätzungen profitiert und konnten gegen den
Markttrend im Kurs sogar deutlich steigen. Unsere Strategie
bleibt weitestgehend unverändert. Lediglich eine Umschichtung
werden wir massiv vornehmen: Wir werden in Kürze eine
Anleihe zeichnen, die eine Mindestverzinsung bietet und auf
einem Handelssystem basiert, welches in den vergangenen

Jahren immer positive Ergebnisse gebracht hat und eine
Performance von 8 – 12 % p. a. erwarten lässt! Dafür werden
wir uns von einigen Genussscheinen, High Yield Fonds und
Industrieanleihen trennen.

Aktienmärkte

Auch an der Börse hatten wir heiße Tage. So hat sich die
im April einsetzende Erholung der Kurse auf breiter Front
fortgesetzt und ist erst Ende Juli in eine leichte
Verschnaufpause eingetreten. Die Aufwärtsbewegung in den
USA wurde allerdings weitestgehend durch die US-Dollar-
Schwäche aufgezehrt. Wie von uns schon angedeutet, ist
diese Aufwärtsbewegung jedoch weitestgehend ohne die
Privatleute und in Deutschland auch ohne die Versicherungen
gelaufen. Hier kommen jetzt doch täglich neue Anleger, die
wieder in Aktien investieren möchten. Allerdings gibt uns
die Zögerlichkeit der breiten Masse noch die Zuversicht,
dass es weiter nach oben gehen kann. Von Seiten der
Unternehmensnachrichten erwarten wir jedenfalls weiterhin
Unterstützung für die Kurse. Eine Gefahr für den Aktienmarkt
kann allerdings in einer deutlich höheren Staatsverschuldung
(und damit einhergehenden steigenden Zinsen) gesehen
werden. Wir erwarten aber, dass hier sowohl die USA als
auch die europäischen Staaten sich ihrer Verantwortung
bewusst sind und eine massive Ausweitung der staatlichen
Kreditaufnahme ausbleibt.

Mit innovativen Produkten kann man zur richtigen Zeit
besser anlegen als der Markt. Die Banken produzieren am
laufenden Band solche Produkte allerdings eher unter dem
Aspekt, Provisionen zu generieren als strategische
Überlegungen in den Vordergrund zu rücken. Hier haben
wir einen unschätzbaren Vorteil: Wir können die richtigen
Produkte zur richtigen Zeit kaufen!
Wir haben rechtzeitig ein Speedzertifikat ausgewählt mit
der Maßgabe, den Aktienanteil zu halbieren und an einem
Aufwärtstrend dennoch voll zu partizipieren. Diese Strategie
ist bis heute aufgegangen. Nun kommt die Zeit, da der Markt
steigen sollte und wir können mit diesem Zertifikat doppelt
so stark steigen wie der Markt. Wir haben das Zertifikat
immer noch auf unserer Beobachtungsliste um rechtzeitig
Tradingkäufe durchführen zu können.
Des Weiteren haben wir im November 2002 ein
Discountzertifikat auf die Aktien Allianz, Siemens,
DaimlerChrysler und ING mit sehr hohem Abschlag zu den
damaligen Aktienkursen gekauft. Die vier Aktien haben im
Schnitt gerade mal 2,25% zugelegt, dennoch hat unser
Zertifikat einen Wertzuwachs von circa 10% (!) erzielt. Da
hier immer noch überproportionale Steigerungen zu den
Aktien möglich sind, wollen wir das Zertifikat noch halten.
Selbst bei unserer Credit Lyonnais Anleihe mit 2 oder 11%
Zins p. a. bestehen noch große Chancen gleich zum ersten
Zinstermin im Februar 2004 11% Zinsen gezahlt zu
bekommen. Alle vergleichbaren Anleihen werden im ersten
Jahr nur den niedrigeren Zinssatz zahlen.

Wir haben schon nach kurzer Zeit die
äußerst kompetente, sachliche und
freundliche Arbeitsweise von Herrn
Richter zu schätzen gelernt und denken,
dass es unseren Kunden bald ebenso
gehen wird.

Umlaufrendite

Vorsichtig kalkuliert  –  7% Ausschüttung
Regionale Immobilien – ab € 10.000 Beteiligung möglich


